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Ars Electronica: Österreichischer Beitrag zu UNO Jubiläum
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Vor 60 Jahren wurden die Vereinten Nationen gegründet. Österreich ist mit einem Projekt der Ars Electronica bei den Jubiläumsfeierlichkeiten präsent. Der Linzer Künstler Gerhard Dirmoser präsentiert in Genf das „Gedächtnistheater“.

An die 70 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen stellen je ein modernes Kunstwerk für die internationale Ausstellung zum 60. UNO-Jubiläum zur Verfügung. Als österreichischen Beitrag hat die Ständige Vertretung Österreichs bei den Vereinten Nationen in Genf an die UNO das Projekt „25 Years of Ars Electronica“ von Gerhard Dirmoser ausgewählt. 

Botschafter Dr. Wolfgang Petritsch verwies diesbezüglich auf den Zusammenhang zwischen dem Kunstwerk und der Bedeutung von Wissenschaft und Technologie für das im UN-Kontext zentrale Thema Entwicklungszusammenarbeit, insbesondere auch im Hinblick auf die bevorstehende zweite Phase des Weltinformationsgipfels (World Summit on the Information Society – WSIS) im November 2005 in Tunis. 

Bei dem 240 x 168 cm großen Druck von Gerhard Dirmoser, der in den Jahren 2003 – 2004 entstand, wird das inhaltliche Volumen von 25 Jahren Ars Electronica - d.h. ca. 9000 Textseiten gegliedert in Sektoren mit ca. 4800 Textblöcken - in Form eines „Gedächtnistheaters“ dargestellt, einer in der Renaissance entwickelten Methode, die sich als Grundform für Wissensrepräsentation sehr bewährt hat. Das „Gedächtnistheater“ ist seit 2004 Teil der permanenten Ausstellung des Ars Electronica Center.  

Die offizielle Eröffnung der Ausstellung (Vernissage de l’exposition internationale d’art contemporain) erfolgt am 27. Juni 2005 (18h30) im Rahmen eines von der Schweiz bzw. des Kantons und der Stadt Genf am Ausstellungsort (Palais des Nations in Genf) gegebenen Empfangs. 

Internationales Engagement der Ars Electronica

Ars Electronica ist international präsent. So gestaltete Ars Electronica den österreichischen Beitrag der ersten Phase des WSIS-Gipfels (World Summit on the Information Society) im  Dezember 2003 in Genf. Es folgten Ausstellungen sowie ein Symposium in New York. Von 3. Juli bis Anfang August beleuchtet eine Ausstellung im National Taiwan Museum of Fine Arts die Geschichte des Zentrums für Kunst, Technologie und Gesellschaft.

Vernissage 

27. Juni, 18.30, Palais des Nations in Genf

Ausstellungsdauer
26. juni - 24 oktober 2005
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